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46/47 //Architektur
S im S AM stärken, ohne in einen Provinzialismus

zu verfallen. Als Schweizerisches
Architekturmuseum sehen wir unsere Aufgabe darin, das

hiesige Bau- und Planungsgeschehen zu präsentieren

und zu reflektieren. Daneben bedeutet das

S auch, dem Schweizer Publikum zu zeigen, was

anderswo geschieht und erprobt wird.

Macht es Sinn, dass die Person, die das

Museum nun inhaltlich positioniert und entwickelt,

nachher ihren Sessel für jemand anderes

frei macht? Hubertus Adam: Ich fülle das Museum

programmatisch mit Inhalten, bis wir und der

Stiftungsrat genauer wissen, was und wohin das

S AM will. Die Strategie, die wir entwickeln, muss

aber klar Spielräume beinhalten. Meine Aufgabe

ist es, unter den gegebenen Rahmenbdingungen

s_innv_olle H_andl_ungsm_ögli_chke_iten z_u erö_ffnen_.

Kommentar Gelungener Warmstart

Das S AM ist schuldenfrei. Eineinhalb

Jahre nachdem bekannt
wurde, dass ein 800 000 Franken
schwerer Schuldenberg das
Museum zu erdrücken drohte, sind
die Verantwortlichen mit den
rund 200 Gläubigern ins Reine
ge­kommen. Chapeau! Das ist wohl
das schönste Weihnachtsgeschenk,
das sich das Architekturmuseum
2010 machen konnte. Und es ist die
wichtigste Voraussetzung für
den Neustart, den das um Huber­tus

Adam erweiterte operative Team

nun nach der Krise hinlegen muss
und will. Der neue künstlerische
Leiter ist insofern ein Glücksfall,
indem er bereits als Kurator und
Beirat einen Fuss im Museum hatte
und andererseits ein versierter
Kenner der Schweizer, aber auch
internationalen Szene ist. Sein

Anspruch, das Museum neu entlang
der Schnittstellen der Architektur
zu anderen Disziplinen zu bewegen,

lässt hoffen. Mit solchen «
grenzüberschreitenden» Ausstellungen

können neue Besucher ange­s­prochen

und andere Institutionen
zu Zusammenarbeiten motiviert
werden. Trotzdem: Offen bleibt, was
es genau heisst, «das S im
S AM stärken, ohne in ir­gendeinen

Provinzialismus zu ver­fallen »
Hier muss das Museum noch viele
Hausaufgaben erledigen. Wie

der Schweizbezug aussieht, wird
über Erfolg und Misserfolg
entscheiden, denn: Auch wenn das
Publikum und auch der Anspruch

teilweise international sind, kommt
der grosse Teil der Besucher
aus der Deutschschweiz, ja aus der
Region Basel. Auch wie poten­­zielle,

aus der Schweizer Bauwirtschaft

stammende Sponsoren
auf die Neu­positionierung ansprechen,

bleibt abzuwarten.
Des­­halb: Bevor sich das S AM in der

internationalen Architektur­landschaft

positioniert, sollte es
klar machen, wie seine Rolle
in der Schweiz aussehen kann und

s_oll. Roderick Hönig

myslidestyle.ch
Für Architekten und Designer
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6.Schweizer Ski- und Snowboardmeist erschaft
für Architekt en und Designerinnen
In den Kategorien «Ski» «Snowboard» und «Gruppenwertung» werden die Schnellsten gekürt.
Zu gewinnen gibt es Ruhm und Ehre und die begehrten Wanderpokale.
Jakobshorn, Davos, Samstag 12. März 2011.

Anmeldeschluss: Montag 21.F ebruar 2011. Teilnahmebedingungen und Anmeldeformular:
Frau Tina Stieger, Tel. 044 368 41 50, t.stieger@zingg-lamprecht.ch

Traumküchen
zum Leben!

Finden Sie den Küchenspezialisten in Ihrer Region. www.kuechenspezialisten.ch
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